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Langner / Wehner:  
Elektronische Kennzeichnung von Schafen und Ziegen ist verzichtbar 
 
 
Die seit dem 1. Januar 2010 durch die Europäische Union verbindlich 
vorgeschriebene elektronische Kennzeichnung von Schafen und Ziegen stößt allseits 
auf Kritik.  
 
„Mit der verpflichtenden Einführung dieses zusätzlichen Kennzeichnungselements 
parallel zu dem bestehenden System der Ohrmarken sind keine Verbesserungen zu 
erkennen. Insbesondere ergeben sich keine Vorteile für die Tierseuchenbekämpfung. 
Es ist kaum verständlich, dass die Bundesregierung zur Einführung eines solchen 
unausgereiften Systems einfach schweigt und zu offenen tierschutzpolitischen 
Fragen schlicht keine Stellung nimmt“, so der umwelt- und tierschutzpolitische 
Sprecher der SPD-Landtagsfraktion, David Langner. 
 
Thorsten Wehner, Mitglied im Landwirtschaftsausschuss des Landtags: „Auch die 
deutschen Bauern- und Zuchtverbände kritisieren die elektronische Kennzeichnung 
von Schafen und Ziegen. Es ist nicht nachvollziehbar, dass gerade im 
Tierhaltungssektor mit der geringsten Rentabilität eine derart kostenintensive und 
fachlich nicht begründete Maßnahme greifen soll. Ich halte die elektronische 
Kennzeichnung für unverhältnismäßig und verzichtbar. Die Bundesregierung muss 
endlich Farbe bekennen und sich aktiv für eine Änderung der EU-Verordnung 
einsetzen.“  


